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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An , Berlin

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Vereins be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Vereins 

1. Januar 2023 bis zum 
31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023
und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
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ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-
mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Vereinstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses des Vereins zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
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Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolo-
sen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol-
lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des Vereins abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Ver-
eins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
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Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Vereins vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Ver-
eins.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsys-
tem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Leipzig, den 5. April 2024

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jens Gerlach Bernhard Kuhlmann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer











Samaritan's Purse e.V.,
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2023

01.01. - 31.12.2023 01.01. - 31.12.2022

EUR EUR EUR

1. Spendenerträge 19.183.976,71 19.274.743,07

2. Sonstige betriebliche Erträge 917.879,71 593.394,17

20.101.856,42 19.868.137,24

3. Aufwendungen zur Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke

a) Aufwand Sachspenden Schuhkartons 13.316.918,73 13.297.358,38

b) Projektmittelverwendung 1.911.773,61 1.999.356,98

c) Aufwendungen für Versand und Transport 671.522,95 764.253,65

15.900.215,29 16.060.969,01

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.289.140,01 2.183.861,84

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 476.418,25 441.141,30
- davon für Altersversorgung
  EUR 11.886,01 (i.Vj.: EUR 13.032,70)

2.765.558,26 2.625.003,14

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 112.781,66 88.533,83

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.098.688,68 1.509.006,94

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.332,05 4.134,96

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 2.691,40

9. Jahresfehlbetrag -755.055,42 -413.932,12

10. Entnahmen aus Rücklagen 870.996,13 842.664,82

11. Einstellungen in Rücklagen 115.940,71 428.732,70

12. Bilanzergebnis 0,00 0,00
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Anhang für das Geschäftsjahr 2023

1. Allgemeine Angaben

Der Verein Samaritan's Purse e.V. hat seinen Sitz in Berlin. Er ist im Vereinsregister des 
Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter der Nummer VR 8956 B eingetragen.

2. Grundlagen des Jahresabschlusses

Der Vorstand stellt freiwillig einen Jahresabschluss auf, der sich aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Anhang zusammensetzt sowie einen Lagebericht und auf den allgemeinen kauf-
männischen Vorschriften zur Rechnungslegung gemäß der §§ 238 bis 263 HGB sowie den 
freiwillig angewandten Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 
HGB gemäß der §§ 264 bis 288 HGB beruht.

Von den ihm eingeräumten Wahlrechten bei der Aufstellung des Jahresabschlusses gemäß 
§ 264 Abs. 1 Satz 3 und § 288 HGB macht der Verein wahlweise Gebrauch.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gliederungsschema des 
Gesamtkostenverfahrens.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des Handels- und 
Steuerrechts, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Bestimmungen der 
Satzung durch den Verein erstellt.

Die Leitlinien des Deutschen Zentralinstitutes für soziale Fragen (DZI) in der Fassung gültig ab 
01.04.2019 wurden berücksichtigt.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
werden zu Anschaffungskosten aktiviert und über den Zeitraum der Nutzung planmäßig abge-
schrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, solche mit zeitlich begrenzter Nutzungsdauer 
vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen werden 
nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten bis EUR 250,00 netto werden im 
Jahr der Anschaffung in voller Höhe als Betriebsausgaben abgezogen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter von über EUR 250,00 bis EUR 1.000,00 netto werden in einen 
Sammelposten eingestellt und über eine Nutzungsdauer von fünf Jahren abgeschrieben.

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten abzüglich erforderlicher Wertberichtigun-
gen zur Berücksichtigung des niedrigeren Kurswertes am Bilanzstichtag angesetzt. Voraus-
sichtlich nicht dauernde Wertminderungen werden nicht abgeschrieben.

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit dem 
am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.

Die liquiden Mittel werden zum Nennwert angesetzt.
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Noch nicht verbrauchte Spendenmittel werden als zweckgebundene Rücklagen ausgewiesen. 
Die Entnahme aus den Rücklagen und die Einstellung in die Rücklagen werden in der Gewinn-
und Verlustrechnung nach der Ergebnisermittlung ausgewiesen.

Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-
gen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Bilanzposten, die auf ausländische Währung lauten, werden zum Devisenkassamittelkurs des 
letzten Börsentages des Geschäftsjahres bzw. durch monatliche Bilanzkurse in EURO umge-
rechnet. Die sich ergebenden Umrechnungsauswirkungen werden erfolgswirksam berücksich-
tigt.

4. Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang dargestellt.

Bis auf geleistete Kautionen (2023: EUR 116.935,91; Vorjahr: EUR 99.638,31) haben sämtli-
che Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände wie im Vorjahr eine Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr.

Forderungen an verbundene Unternehmen bestehen am Ende des Berichtsjahres aus zuge-
sagten Zuwendungen zur Kostenerstattung.

Die nicht verbrauchten Projektmittel wurden der Projektrücklage zugeführt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen verschiedene im Berichtsjahr 
erhaltene Dienstleistungen, die im neuen Geschäftsjahr abgerechnet wurden.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten werden um EUR 26.008,23 höher als im Vorjahr ausgewie-
sen.

Die Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt EUR 581.447,37 (Vorjahr: EUR 444.623,80) ha-
ben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

5. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Spendenerträge werden wie im Vorjahr als gesonderter Posten ausgewiesen.

Die Geldspenden verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um EUR 536.566,37. Der Wert 
der Sachspenden hat sich gegenüber dem Wirtschaftsjahr 2022 um EUR 445.800,01 erhöht.
Für Spenden ab EUR 50,00 wurden Zuwendungsbestätigungen ausgestellt.

3 wurden 284.855 Päckchen ge-
packt. Jeder Schuhkarton hatte einen durchschnittlich belegten Warenwert von EUR 46,61
(Vorjahr: EUR 44,01) als Inhalt. Dieses entspricht einem Sachspendenvolumen von EUR 
13.277.091,55.

Zur Ermittlung des Durchschnittswertes wurden 6.025 Schuhkartons unter Einsatz einer Da-
tenbank bewertet und dokumentiert. Der durchschnittliche Warenwert wurde im Jahr 2022 neu 
ermittelt und entsprechend der allgemeinen Preissteigerungsrate für 2023 um 5,9 % erhöht.

Für im Jahr 2023 angenommene Dienstleistungsspenden wurden entsprechende Zuwen-
dungsbestätigungen ausgestellt.

Im Jahr 2023 hat die BGEA die evangelistische Arbeit mit Zuschüssen in Höhe von EUR 
778.033,60 gefördert. Weitere projektbezogene Zuschüsse wurden für Humanitäre Hilfe und 
das Projekt Hoffnungsvoll gewährt. Für 2 Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst wurden
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2023 

V.  Die barmherzigen Samariter  

 

1. Internationale Programme 

 

Der Bereich internationale Programme umfasst zum einen die Katastrophenhilfe im 

, zum anderen Projekte der langfristigen Entwicklungszu-

sammenarbeit. Die Projekte sind jeweils in Programmbereichen 

 

Bildung, 

 

Medizinische Hilfe und 

 

zusammengefasst. 

che in Kampagnen beworben, sodass die eingehenden Spendergelder innerhalb 

Diese 

S  di

Eine genauere Beschreibung der einzelnen 

Programme sowie die Zuordnung der einzelnen Projekte finden sich im Jahresbe-

richt wieder.  

 

1.1 WASH (Wasser, S Hygiene) 

Projekte des WASH-

von Bio-Sand-Wasserfiltern, aber auch den Aufbau von Wasserversorgungen in 
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ie vergange-

nen Jahr 2023 welche

 

 

1.2 Medizinische Hilfe 

Medizinische Versorgung die 

medizinische Grundversorgung sowie die Betreuung von Frauen 

und nach der Geburt. beiden Bereichen Hilfs-

keine  

jekte gliedern sich wie folgt: 

Medizinische Erstversorgung in entlegenen Gebieten an der Grenze 

zu Thailand. 

 

durch Heb-

. 

 

Laufender Unterhalt eines Krankenhauses mit ca. 50 Betten mit ange-

gliederter Ambulanz, in dem weitgehend mittellose Patienten versorgt 

werden. 

 

Betrieb einer Kinderstation in einem Krankenhaus; Impfkampagnen 

und Malaria- ein 

Kinder. 
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1.3 Bildung 

Bildung ist der erfolgversprechendste Weg aus Armut

dert daher benachteiligte Kinder in Nepal, im Nordirak und in Indien, die auf-

 

Trauma-, Beratungs- und verschiedene 

dische Binnenf

 bzw. den Aufbau einer Existenz-

grundlage. 

 

A  

zur Verbesserung der Lese- und Schreibkompetenz; - und 

fahren haben sowie medizinische Hilfe und 

higkeiten zur Erlangung gesellschaftlicher Teilhabe. 

 

von Klassenbibliotheken , schwer 

 Gebieten, die ansonsten unzureichende Un-

erfahren.  
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1.4  

De wurde im Berichtsjahr ausgebaut. Er umfasst 

Ursachen u zur Minderung von 

rung  und Anbautechniken in 

der Landwirtschaft. 

rungsnothilfeprogramm gestartet, bei dem es um Nahrungsmittelhilfe im Nach-

gang von 

 

 

1.5  

auch weiterhin 

selbst als auch durch die Vergabe von Projektmitteln an Kirchen in verschiede-

  

auch Katastrophenhilfe nach dem Erdbeben 

kei, Syrien und auch Afghanistan geleistet.  

weitere n freiwillige Katastrophenhelfer kurzfristig nach Me-

xiko und Israel entsandt. 

 

 

2.  

Zum 28. Mal wurde 

xemburg zum Mitpacken eingeladen. D  ging im 

Vergleich zum Vorjahr um ca. 2,4 % auf 284.855 . (Vorjahr: 291.554). Welt-

weit kamen Geschenkpakete 11.330.126 Kinder zusammen (+7 Prozent). 
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kommen Freiwillige zum Einsatz, 

die die gespendeten Geschenke vor der Auslieferung in das jeweilige Zielland 

, ungeeignet aussortieren 

und ggf. durch Sachspenden ersetzen. Im Berichtszeitraum 2023 wurden 64 % der 

privat organisierten und geschulten Sammelstellen versandfertig gemacht. Insge-

samt beteiligten sich in der Weihnachtswerkstatt 2.311 Ehrenamtliche in 2.705 

Schichten von bis zu vier Stunden.  

20 

grundkurs, zu dem beschenkte Kinder einge-

den christlichen Glauben. 2023 nahmen weltweit 5.114.528 Kinder 

die Einladung an und besuchten den Kurs. 

 

 

3. Nationale Programme 

Beginn des Jahres 2024 aus. Durch die inzwischen weitgehend 

-

 

Die operative Arbeit von Alabaster Jar e.V. wurde konsolidiert und ausgebaut. Das 

Projekt  in Berlin um Frauen in Zwangsprostitution. Die Hilfe umfasst 

  die Verteilung von Hoff-

nungsboxen zur Weihnachtszeit, seelsorgerliche Begleitung und medizinische An-

gebote.  
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4. Wirtschaftliche Lage des Vereins 

  

ca. TEUR 212 

 

543 

auf EUR 1,0 Mio. 

 

3 2,2 Mio. 

auf EUR 1,7 

- 

4 gesichert werden kann, mussten im Verlauf 

. 

Die Struktur des kurz- 

6 % (Vorjahr: 30 %). Das in Wertpapieren 

3 um TEUR 96 vermindert. Durch die Ar-

der Situ

 und der Notwendigkeit 

der kurzfristig r-

 

Finanzlage: Die Finanzlage des Vereins kann als gesichert bezeichnet werden. Ver-

bindlichkeiten werden innerhalb der Zahlungsfrist beglichen. Forderungen werden 

 saisonalen Schwankungen der Spendeneinnahmen, insbe-
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4 

nen. 

Kapitalstruktur: 

ca. 65 %. Es werden weder Bankkredite noch sonstige Kredite in Anspruch genom-

men.  

Ertragslage: 

schlechtert. Im Berichtsjahr wurden zwar durchschnittlich 10,18  je Schuhkarton 

(Vorjahr 9,86 allerdings im Berichtsjahr 

vermindert. In allen Bereichen war eine Verminderung der Spendenbereitschaft zu 

verzeichnen. Im als Reaktion auf aktuelle Ka-

tastrophen erhebliche Spendeneinnahmen erzielt. 

Bei den Sachspenden hat sich 2023 der Durchschnittswert je Schuhkarton . 

Der im Jahr 2022 neu ermittelte Durchschnittswert wurde entsprechend dem Ver-

braucherpreisindex um 5,9  liegt nunmehr bei EUR 46,61 (Vorjahr EUR 

44,01). 

illy Graham Evangelistic 

Association 778  Dabei 

Festival of Hope im Oktober 2023 in Essen. 

590 gestiegen. Gleichzeitig stieg der Personalaufwand um TEUR 141 auf TEUR 2.766. 

und zwar zu einem Prozentsatz von aktuell 90 %. Im Laufe des Berichtsjahres wurde 

die Anpassung der Tarife umgesetzt  die schritt-

weise Anhebung des Prozentsatzes auf 100 %. Mit dieser Entscheidung soll zum 

einen hergestellt werden. Gleichzeitig muss sicherge-

stellt sein, dass verantwortungsbewusst mit Spendengeldern gewirtschaftet wird, 
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daneben aber  vermieden werden, die zu er-

 Die Werbeaufwendungen haben sich 

324 auf aktuell TEUR 1.103 . In 

den Webeaufwendungen und Personalkosten sind die Ausgaben im Zusammenhang 

mit dem Festival of Hope enthalten. Insgesamt entstand ein Verlust i. H. v. TEUR 

755, 

wurde. 

 

 

4.1. Strategieentwicklung 

Strategische Schwerpunkte und Herausforderungen in 2023 wurden mittels einer 

Balanced Scorecard (BSC) ausgesteuert. Die mittelfristige BSC reichte bis zum 

Jahresende 2023 und wurde Anfang 2024 angepasst und reicht nunmehr bis 

Ende 2028. Eines der wesentlichen Langfristziele besteht in der Entwicklung 

dreier gleich starker Arbeitsbereiche

noch immer 

onale Entwicklung der Arbeitsbereiche Internationale sowie Nationale Pro-

gramme.  

- und Topspenden, und zwar sowohl nach Betrag 

als auch nach Anzahl der Spender der jeweiligen Segmente, sowie den Anstieg 

nicht zweckgebundener Spenden definiert hat. Seit 2018 wurden die Spenden-

einnahmen  % gesteigert, sondern die Proportion der Ar-

beitsbereiche hat sich ebenfalls weiter zugunsten der Nationalen Programme 

und Internationalen Programme verschoben. 
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onsbudgets, deren Ausgestaltung in 2024 weiterer operativer Planung vorbehal-

ten ist. 

3 

Internationalen Programme wurden inzwischen 36 Katastrophenhelfer geschult 

DART (Disaster Assistance Response 

Team) ausgesandt werden.  

Die liegt 

. 

Im Bereich der operativen Prozesse wurden insbesondere im Bereich der Kom-

munikation und Partnerkommunikation weitere Messinstrumente entwickelt, um 

ten Ressourcen effizient einzusetzen. Gleichwohl ist die strategische Ausrichtung 

der Kommunikation auf der Basis valider Messdaten in 2024 weiter zu entwi-

in der Umsetzung. 
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4.2.  

Chancen:  

zu erwartenden Spendeneinnahmen heran. Zum Zwecke der Budgetierung wer-

men wird aus der Entwicklung der Vorjah

kommt, die bisherige Spendenentwicklung sei teilweise auf Einmal-Effekte zu-

here Spendeneinnahmen erwarten 

2024 werden entsprechend 5.700 anvisiert. Dies 

3 um etwa 3 %. Die 

Einnahmeerwartung ist im Vergleich zu den um Einmal-Effekte bereinigten Zah-

len des Jahres 2023 ambitioniert, aber realistisch. 

Um die Vernetzung unterschiedlicher Ehrenamtsbereiche voranzutreiben,  

amtsportal erweitert werden.  

Programme 4 aus dem 

3 fortgeschrieben. Der bestehende Pool aus der-

zeit 36 auf 60 

ausgebaut werden.  

Im Bereich der Nationalen Programme gilt es, das Programm Alabaster Jar weiter 

voranzutreiben und die sich daraus ergebenden kommunikativen Chancen zu 



Jahresabschluss zum 31.12.2023 

 e. V., 12249 Berlin  
 
 

11 
 

 

wurde im Januar 2024 in die 

4 evaluiert und fortentwickelt.  

Mit Beginn des Jahres 2023 wurde die Kommunikation mit Spendern erneut 

So gibt es nunmehr ein Willkommens-  Erstspender. Insge-

samt wird die Kommunikation ab 2024 darauf abzielen, die Bindung 

an die  Da -

Spender  , wird es ab 2024 im 

Rahmen der Donor Journey eine separate Mailing-

geben. 

 

ganisation zu binden. wachsenden 

Conversion-Rate sichtbar. Unter Conversion versteht man bspw. die Entschei-

dung eines Website-Besuchers, aktiv zu werden, zum Beispiel durch eine Online-

Spende oder . Im Laufe der letzten drei Jahre 

wurde der Anteil der Conversions insbesondere im Bereich der Online-Spenden 

erheblich gesteigert: Trotz gelegentlich schwankender Webzugriffe hat sich das 

Online-Spendenaufkommen seit 2019 

 4 bleibt es, 

die Zielgruppendefinitionen und -

, den Kommunikationsmix zielgenauer abzustim-

men und so die Effizienz in der Kommunikationsarbeit weiter  
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Risiken: 

insbesondere deren Konzentration auf das 

letzte Quartal eines Jahres, wird durch eine Weihnachtsaktion eher noch ver-

ie Schuhkartongeschenke 

anden wer-

den. Dazu bedarf es hoher qualitativer Standards, nicht nur in Bezug auf den 

Inhalt der Schuhkartons, sondern auch in Bezug auf den damit verbundenen 

Prozess. 

sert. Gleichzeitig soll durch den Prozessablauf sichergestellt werden, dass die 

Prozesse bei Samaritan's Purse laufend optimiert, u. a. durch die Auswahl, ver-

 zu wachsendem Kostendruck, der im Zuge der Inflation 

im Berichtsjahr zwar noch immer 

, allerdings im Gegensatz zu 2022 . Dies 

bleibt zu beobachten. A

dards, indem sie zum Beispiel gebrauchte Kartoninhalte zulassen und auf die 

Schulung von Ehrenamtlichen sowie 

 verzichten. Sie haben daher geringere Kosten. Gleichzei-

tig kommt es immer wieder durch andere Organisationen und Unternehmen zur 

zu einer wiederkehrenden Verwechslungsgefahr, auch in den Medien

vatpersonen und Unternehmen wird es zunehmend schwerer zu unterscheiden, 

 










